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Leitfaden - Nachhaltigkeitsmanagement 
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Themen und Trends 
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Hochschulspezifischer Nachhaltigkeitskodex 
 

Nachhaltigkeit in Lehre, Forschung, Betrieb 

Strategische Analyse und Maßnahmen 
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Innovations- und Wissenschaftsmanagement 
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Menschenrechte 

Gemeinwesen und Transfer 
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Selbsttest Nachhaltigkeit an Hochschulen 

 Handlungsfelder  

 

Fachbezogene Lehre 

Fachübergreifende Lehre 

Disziplinäre Forschung 

Interdisziplinäre Forschung 

Weiterbildung und Transfer 

Studentisches Engagement 

Leitlinien 

Kommunikation 

Energiemanagement 

Umweltmanagement 
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Checklisten für den Selbsttest 

https://www.hrk.de/uploads/media/Hochschulen_fuer_eine_nachhaltige_Entwicklung_Feb2012.pdf 
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Umweltmanagement an Hochschulen 

 Die Einführung eines Umweltmanagements an 

Hochschulen durchlief seit 1975 folgende Phasen: 

 

Professionalisierung der Aufbau- und 

Ablauforganisation im Arbeits- und Umweltschutz 

Integrative Betrachtung von Arbeits-, 

Gesundheits- und Umweltschutz, Anwendung von 

Umweltmanagementsystemen 

Anwendung normierter 

Umweltmanagementsysteme; Zertifizierung 

Zertifizierung nach EMAS 

Annäherung an Nachhaltigkeitsthematik  

 

Beispiele: 

 

Hochschule Bremen 

Universität Bremen 

BTU Cottbus 

TU Dresden 

FH Eberswalde 

Hochschule Harz 

FH Köln 

FH Landshut 

FH Lübeck 

Universität Lüneburg 

Universität Tübingen 

HS Zittau-Görlitz 
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Projektstart „Nachhaltigkeit an Hochschulen“ 

Nachhaltigkeitsberichterstattung  

Governance  

Lehre  

Forschung  

Betrieb 

 

 

HOCHN widmet sich der Verankerung von Prozessen 

der Entwicklung, Implementierung und Etablierung von 

Nachhaltigkeit an deutschen Hochschulen. Das 

Vorhaben verbindet praktische und wissenschaftliche 

Ansprüche und verfolgt als übergeordnetes Ziel, 

Expertenwissen und Prozesskompetenzen zum Thema 

zu bündeln, aufzubereiten sowie weiter auszubauen, 

um dadurch nachhaltige Entwicklung an Hochschulen 

zu fördern. 

 

Basierend auf den Zielen des HOCHN –Netzwerk-

verbundes ist das Projekt in fünf Handlungsfelder 

gegliedert: 
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„Greenest Universities“  

http://www.bestcolleges.com/features/greenest-universities/ 
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Nachhaltigkeitsrating für Unis ? 

http://www.greenreportcard.org/report-card-

2011/schools/university-of-alberta 
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Anforderungen an den Hochschulbau 

https://www.bundestag.de/blob/489418/fa454355845b8165f3899e4248789e23/kupfer_stellungnahme-data.pdf 

Dokument vom 19.01.2017 

https://www.bundestag.de/blob/489418/fa454355845b8165f3899e4248789e23/kupfer_stellungnahme-data.pdf
https://www.bundestag.de/blob/489418/fa454355845b8165f3899e4248789e23/kupfer_stellungnahme-data.pdf
https://www.bundestag.de/blob/489418/fa454355845b8165f3899e4248789e23/kupfer_stellungnahme-data.pdf
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Sanierungsstau und Finanzierungslücken 

„Nach den Ergebnissen einer von HIS-HE im 

Jahr 2015 durchgeführten Untersuchung  

müssen in den Jahren 2017 bis 2025 für den 

Bestandserhalt der Hochschulgebäude - das 

heißt ohne jegliche Berücksichtigung von 

Flächenerweiterungen und ohne Berück- 

sichtigung des bis dahin aufgelaufenen 

Sanierungsstaus - rund 29 Mrd. € aufgewendet  

werden. Bei Fortschreibung der gegenwärtigen 

finanzpolitischen Rahmenbedingungen  

wird den Ländern in diesem Zeitraum aber nur 

ein Baubudget in Höhe von 21 Mrd. € zur 

Verfügung stehen. Somit ergibt sich eine 

Finanzierungslücke in Höhe von 8 Mrd. € bzw. 

von mindestens 25 % bis zum Jahr 2025.“  

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichu

ngen_beschluesse/2016/2016_02_11-Abbau-

Sanierungsstau.pdf 



Lehrstuhl Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus 14 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 
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Bildung von Kennwerten 

Die Ergebnisse einer planungs-, bau- und 

betriebsbegleitenden Nachhaltigkeitsbewertung 

führen u.a. zur Gewinnung von Erfahrungen und 

zur Gewinnung von Kennwerten (u.a. zur Höhe 

von Mehrkosten für nachhaltiges Bauen, 

Kosteneinsparpotenziale im Betrieb usw.) für 

weitere und künftige Planungen und 

Bauvorhaben 

aktuelle und künftige Betriebsoptimierung 

Nachhaltigkeitsberichte 
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(Nicht-)Vergleichbarkeit von Einrichtungen 

Der Vergleich von Einrichtungen setzt ihre 

Vergleichbarkeit voraus (Größe, Lage, Lehr- 

und Forschungsprofil, …) 

Die Wahl sinnvoller Bezugsgrößen ist 

hilfreich! 

Vergleiche sind sinnvoll für ausgewählte 

Gebäude- und Nutzungsarten (u.a. 

Orientierung an VDI 3807 für 

Energiekennwerte) 

Es existieren auch Energiekennwerte für 

Studentenwohnheime. 
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Beispiel Campusentwicklung: Uni Lüneburg 

 Die Leuphana Universität ist dem 

Nachhaltigkeitsleitbild besonders verpflichtet: Im Jahr 

2002 wurde als Ziel die Klimaneutralität beschlossen, 

die zunächst durch den Kauf von Zertifikaten, langfristig 

jedoch aus eigener Kraft erreicht werden soll. Die 

Planungen zum Bau des neuen Zentralgebäudes 

gaben Anlass, grundsätzliche Überlegungen zur 

Energieversorgung des Campus durchzuführen. 

Neben der energieeffizienten Auslegung des 

Zentralgebäude-Neubaus und dessen Einbindung in 

das bestehende Energiesystem auf dem Campus soll 

dieses exergetisch optimiert und auf die Nutzung 

erneuerbarer Energie umgestellt werden. Hinzu kommt 

die sukzessive Sanierung der Bestandsgebäude. 

http://www.eneff-stadt.info/de/pilotprojekte/projekt/details/klimaneutraler-campus-leuphana-

universitaet-lueneburg/ 
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Beispiel Campusentwicklung: Campus Bielefeld 

 Im Umfeld von Universität und Fachhochschule 

Bielefeld entsteht bis 2025 ein innovatives 

Stadtquartier, in dem Menschen aus der ganzen Welt 

leben und arbeiten werden.  

 Für die kommenden 15 Jahre sind Investitionen von mehr 

als 1 Milliarde Euro für vier große Bauvorhaben 

vorgesehen: Der Neubau der Fachhochschule und des 

Forschungsbaus Interaktive Intelligente Systeme (FBIIS) 

auf dem neuen Campus Nord, der Ergänzungsneubau 

der Universität auf dem bestehenden Campus Süd und 

die Modernisierung des 40 Jahre alten 

Universitätshauptgebäudes (insgesamt etwa 240.000 m² 

Nutzfläche).  

 Bei der Wärmeversorgung setzt der Bau- und 

Liegenschaftsbetrieb NRW (NL Bielefeld) als Bauherr des 

Campus Bielefeld auf innovative Lösungen.  

 

 

 

   
http://cdmsmith.com/de-DE/Insights/Public-Perspectives/Campus-

Bielefeld-Geothermal-Energy.aspx# 
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Die Suche nach einem geeigneten Leitbild 

An welchen Zielen und Anforderungen soll sich 

die Campusentwicklung orientieren? Was ist ein 

geeigneter Begriff? 

 

klimaneutral? 

ressourcenschonend? 

nachhaltig?  

zukunftsfähig? 

 



Lehrstuhl Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus 20 

 

Leitfaden - Nachhaltigkeitsmanagement 
08.03.2017 

Ergebnisse von LeNA 
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LeNa – Nachhaltigkeitsmanagement 
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Leitfaden Nachhaltigkeitsmanagement (Überblick) 
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LeNa – Teil „Gebäude und Infrastrukturen“ 
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Hinweise zu Themenfeldern mit Gebäudebezug 
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Beispiel zum fact sheet Energiekonzept 

• energetischen Leitbild und Projektplan  

• Datenerhebung 

• Potentialanalyse zur Auswahl der Energieträger,  

der Umwandlung- und Verteilsysteme  

• Grobanalyse der Gebäude zur nutzer- und  

nutzungsbezogenen Erfassung der Energieverbräuche  

• Beurteilung des Ist-Zustands der energetischen Qualität 

der Gebäude  durch Vergleich der ermittelten 

Energiekennwerte  

mit geeigneten Benchmarks  

• Modellierung des Soll-Zustands der Gebäude  

unter Verwendung von Bedarfskennwerten  

• Ermittlung des Zustands favorisierter Gebäude mittels  

Bauwerksdiagnose  

• energetische Feinanalayse der Gebäude, die zur weiteren 

Nutzung vorgesehen sind  

• Monitoring und stete Betriebsoptimierung 

• Zusatzschritt: Erarbeitung und Umsetzung einer  

Kommunikationsstrategie über Verbräuche / 

Energiebezug   
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Einordnung des Themas „Bau und Betrieb“ 
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Berichtskriterien & Handlungsanleitungen 
EC 2 Ökonomische Folgen des Klimawandels 

EC 8 Infrastrukturinvestitionen und Dienstleistungen für das Gemeinwohl  

EN 1 Eingesetzte Materialien 

EN 2 Recyclingmaterial 

EN 3 Direkter Primärenergieverbrauch 

EN 4 Indirekter Primärenergieverbrauch 

EN 5 Energieeinsparung 

EN 6 Initiativen für Energieeffizienz und erneuerbare Energie 

EN 7 Initiativen zur Verringerung des indirekten Energieverbrauchs 

EN 8 Gesamtwasserentnahme 

EN 9 Auswirkungen des Wasserverbrauchs 

EN 10 Rückgewonnenes und wiederverwendetes Wasser 

EN 11 Grundstücke in oder an der Grenze zu Schutzgebieten 

EN 12 Auswirkungen auf die Biodiversität 

EN 13 Geschützte oder wiederhergestellte natürliche Lebensräume 

EN 14 Strategie zum Schutz der Biodiversität 

EN 15 Gefährdete Arten 

EN 16 Treibhausgasemissionen 

EN 17 Sonstige relevante Treibhausgasemissionen 

EN 18 Initiativen zur Verringerung von Treibhausgasemissionen 

EN 19 Emissionen ozonabbauender Stoffe 

EN 20 NOx, SOx und andere Luftemissionen 

EN 21 Abwassereinleitung 

EN 22 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 

EN 23 Wesentliche Freisetzungen 

EN 24 Gefährliche Abfälle nach der Basler Konvention 

EN 25 Auswirkungen von Abwasser auf die Biodiversität 

EN 28 Sanktionen zur Minimierung von Umweltauswirkungen 

EN 30 Ausgaben für den Umweltschutz 

LA 1 Mitarbeiter nach Beschäftigungsart (als Bezugsgröße) 

LA 7 Berufskrankheiten, Ausfalltage und arbeitsbedingte Todesfälle 

SO 8 Sanktionen wegen Verstößen gegen Rechtsvorschriften 

Arbeitsthema  Format  
1. Zielfindung  KB 
2. Masterplan Campusentwicklung  FS 
3. Energiekonzept: 
a) Liegenschaften 
b) Einzelbauwerk – Neubau 
c) Einzelbauwerk – Bestand 

3 x FS 

4. Bedarfsplanung  FS 
5. Betriebskostencontrolling FS 
6. Betriebsökologie  FS 
7. Energieverbrauchsmonitoring  FS 

8. Instandhaltungs- und Modernisierungsstau KB 

9. Flächenmanagement FS 
10. künftige Arbeitswelten  KB 
11. Beschaffung:  
a) Nachhaltige Beschaffung  
b) Beschaffung von Planungsleistungen  
c) Beschaffung von Bauleistungen 

3 x FS 

12. Kennwerte und Bezugsgrößen KB 
13. Benchmarks KB  
14. Flexible Gebäudestrukturen KB 
15. Nutzerzufriedenheit FS 
16. Rückbaumanagement FS 
17. Sonderbauten / Freibauweise KB 
18. Partizipation  FS 
19. Zertifizierungssysteme FS 

20. Nachhaltigkeitsmanagement FS 

21. Portfolioanalyse  FS 
22. Bauwerksdiagnose FS 
23. Mehrwert der Auseinandersetzung mit Themen der 

Nachhaltigkeit  
FB 

24. Prozessoptimierung d. Liegenschaftsorganisation  FS 
25. Biodiversität  FS 
26. Barrierefreies Bauen KB 
27. Entsorgungskonzepte FS 
28. Folgen des Klimawandels  KB 
29. Lebenszykluskostenrechnung  KB 
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Zugang zu diversen Informationsquellen 

 

Nachhaltiges Bauen / Grundlagen 

Masterplan 

Bestandsanalyse und Portfoliomanagement 

Baustoff- und Gefahrstoffinformationssysteme 

Bauwerksdiagnose 

Energiekonzept 

Energiemanagement 

Schmutzwasser/Regenwasser 

Nutzerzufriedenheit 

Barrierefreiheit und Zugänglichkeit 

Folgen des Klimawandels 

Bedarfsplanung, Ausschreibung 

Produktauswahl/Bewertung von Baustoffen 

Kostenplanung und -Management 

Nachhaltigkeitsbewertungssysteme und 

Berichterstattung/Dokumentation 

Nachhaltigkeitsberichte 

Kunst am Bau und Denkmalschutz 

Nachhaltige Quartiersplanung 

Bodenschutz 

Wettbewerb 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 

Bauprozessqualität 
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Leitfaden - Nachhaltigkeitsmanagement 
08.03.2017 

Hilfsmittel 
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Rolle von Nachhaltigkeitsbewertungssystemen 

Unterstützung der Zielfindungsdiskussion 

Beurteilung von Wettbewerbsbeiträgen 

Checkliste für die Planung 

Qualitätssicherung der Planung 

Qualitätssicherung in Ausführung 

Grundlage für Objektdokumentation 

Datenbasis für Portfoliomanagement 

Grundlage für Betrieb und Management 

 

Aussenwirkung des Labels 
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Verfügbare Nachhaltigkeitsbewertungssysteme 

BNB 

Bürogebäude (Neubau, Nutzen und Betreiben, Komplettmodernisierung) 

Unterrichtsgebäude (Neubau, Komplettmodernisierung) 

Laborgebäude (Neubau) 

Aussenanlagen 

 

DGNB 

Büro- und Verwaltungsgebäude 

Bildungsbauten 

Laborgebäude 

Versammlungsstätten 

(Innenräume) 

 

Stadtquartiere 
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BNB - Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen 

Quelle: BMUB, Nachhaltige Unterrichtsgebäude, S.5 
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BNB - Nachhaltige Unterrichtsgebäude 

Quelle: BMUB, Nachhaltige Unterrichtsgebäude, S.20f. 
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Anwendung des BNB-Systems: Uni Regensburg 

neues Hörsaalgebäude (Kategorie: Forschung und Entwicklung) 

Quelle: BMUB, Nachhaltige Unterrichtsgebäude, S.44 
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Nachhaltigkeit im Planungswettbewerb 

Wettbewerbsrelevante Kriterien 

Erschließung 

Öffentliche Zugänglichkeit 

Barrierefreiheit 

Kommunikationsförd. Flächen 

Sicherheit 

Schallschutz 

Tageslicht 

Raumklima 

Flächeneffizienz 

Nutzungsflexibilität 

Lebenszykluskosten 

Flächenversiegelung 

Baustoffe 

Enenergiebedarf 

Energiebedarfsdeckung 

 

 

 

http://www.nachhaltigesbauen.de/fileadmin/pdf/veroeffentlichungen/SNAP_1_Empfehlungen-korr.pdf 
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Hilfsmittel: e-LCA 

Erstellung einer Ökobilanz für 

• Bauteile (Elemente) 

• Bauwerke 

 

Verknüpfung mit ökobau.dat 

Bauteilkatalog 

freie Beschreibung von 

Bauteilen 

 

 

 

 

 

 

alternativ: u.a. LEGEP 
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Hilfsmittel: WECOBIS 

Das webbasierte ökologische 

Baustoff-Informationssystem 

stellt lebenszyklusbezogene 

Daten zu Produktgruppen zur 

Verfügung. Aktuell 

aufgenommen werden 

Hinweise auf Risiken für 

Umwelt und Gesundheit sowie 

Ausschreibungshilfen. 

 

Das System eignet sich zur 

Unterstützung der Planung 

und Ausschreibung.  



Lehrstuhl Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus 38 

Hilfsmittel: WINGIS  

Das webbasierte Gefahrstoff-

informationssystem der Berufs- 

genossenschaften der 

Bauwirtschaft stellt Daten zu 

Produktgruppen zur Verfügung 

und behandelt insbesondere die 

Risiken für Gesundheit und 

Umwelt sowie entsprechende 

Schutzmaßnahmen und 

Produktalternativen. 

 

WINGIS kann insbesondere 

Bauleiter, aber auch Planer 

unterstützen. 
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Hilfsmittel: Ausschreibungshilfen 

Das Umweltbundesamt bietet 

Leitfäden für die 

umweltfreundliche 

Beschaffung/Ausschreibung an, 

z.B. für 

 Bodenbeläge 

 Tapeten 

 Reinigungsdienstleistungen  
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Leitfaden - Nachhaltigkeitsmanagement 
08.03.2017 

Anforderung an das 

Liegenschaftsmanagement 
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Stand der Normung – DIN EN 15643-1   
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Stand der Normung: DIN 18205 Bedarfsplanung 
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Stand der Normung: DIN 18205 Bedarfsplanung 
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Aufgaben für das Liegenschaftsmanagement I 

Aufgabe des Liegenschaftsmanagements ist die bedarfsgerechte 

Bereitstellung einer geeigneten und zukunftsorientierten Arbeitsumgebung 

(u.a. im Sinne von Nutzflächen und technischer Infrastruktur) zur Sicherung des 

derzeitigen und künftigen Betriebs der Einrichtung.  

Die Erfüllung dieser Aufgabe wird geprägt von der Wahrnehmung der 

Verantwortung gegenüber Umwelt und Gesellschaft. Sie umfasst u.a. die 

Beachtung von Anforderungen an die funktionale und technische Qualität von 

Flächen, Räumen und Infrastruktur; die Wirtschaftlichkeit; die Schonung von 

Ressourcen; die Umwelt- und Gesundheitsverträglichkeit sowie den Klimaschutz; 

die Versorgungssicherheit, den Komfort, die Arbeitssicherheit und die Nutzer- 

und Mitarbeiterzufriedenheit sowie die gestalterische und städtebauliche Qualität. 
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Aufgaben für das Liegenschaftsmanagement II 

Das Liegenschaftsmanagement analysiert die sich ändernden Anforderungen 

an künftige Arbeitsumgebungen ebenso wie Veränderungen im politischen, 

wirtschaftlichen und umweltbezogenen Umfeld. Es sammelt Informationen zum 

technischen Fortschritt in den Bereichen Bau, Haustechnik und Hilfsmittel zur 

Liegenschafts- und Objektverwaltung. 

Das Liegenschaftsmanagement nimmt eine dienstleistende Rolle ein. Es baut auf 

einem vorliegenden Struktur- und Entwicklungsplan der Einrichtung auf und 

unterstützt auf dieser Basis die Organisationsleitung bei der Feststellung des 

kurz-, mittel- und langfristig entstehenden Bedarfes an Nutzflächen und 

technischer Infrastruktur einschließlich der Beschreibung von 

Anforderungsprofilen unter Beachtung des zu erwartenden Wandels der 

Arbeitswelten. Es berät und unterstützt die Forschungsorganisation bei der 

Formulierung von realistischen und überprüfbaren Zielen bei der 

Weiterentwicklung des Flächen- und Gebäudebestandes und sorgt für deren 

Umsetzung. 
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Aufgaben für das Liegenschaftsmanagement III 

Ausgangspunkt ist die systematische Bewirtschaftung, Optimierung und 

Weiterentwicklung des vorhandenen Bestandes an Flächen, Räumen und 

Infrastrukturen unter Nutzung der Portfolioanalyse und des 

Portfoliomanagements. Dazu zählen die systematische Instandhaltung ebenso 

wie der ständige Abgleich von Bedarf und Bestand. Ziele sind neben der 

Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit der Einrichtung bei Erfüllung derzeitiger 

und künftiger Nutzeranforderungen der Erhalt der baulichen Substanz und 

ihres Wertes. 

Mit geeigneten Grundlagen und Hilfsmitteln trägt das Liegenschaftsmanagement 

zu einer kontinuierlichen Verbesserung der Prozesse bei. Hierzu gehören u.a. 

ein Energieverbrauchsmonitoring, ein Betriebskostencontrolling sowie die 

Analyse der Zufriedenheit der Nutzer. Die Nutzerzufriedenheitsanalyse 

umfasst sowohl die Perspektive einzelner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als 

auch die der nutzenden Institutionen.  
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Aufgaben für das Liegenschaftsmanagement IV 

Durch eine umfassende Bauwerksdiagnose wird sichergestellt, dass in 

Gebäuden noch enthaltene Schadstoffe (Altlasten) identifiziert und sachgerecht 

entfernt werden. 

Die Beauftragung von Bau-, Energie-, Reinigungs- und sonstigen 

Dienstleistungen orientiert sich u.a. an den Prinzipien einer umwelfreundlichen 

Beschaffung und bezieht übrige Aspekte einer nachhaltigen Entwicklung ein.  

Neu-, Ersatz-, Erweiterungs- und Umbauten sind Teilaspekte der 

Bestandsentwicklung. Ihre Planung und Errichtung sichert sowohl die Erfüllung 

heutiger als auch künftiger. Bei der Grundlagenermittlung, Wettbewerbs-

vorbereitung und –durchführung, Entwurfsbearbeitung und Ausführung erfolgt u.a 

eine Orientierung an den Aufgaben zur Berücksichtigung von Prinzipien einer 

nachhaltigen Entwicklung beim Planen und Bauen.  

Das Liegenschaftsmanagement nutzt aktiv die Möglichkeiten einer 

Nachhaltigkeitsbewertung von Gebäuden und Freiflächen als Hilfsmittel zur 

Sicherung der Qualität bei Planung, Errichtung und Betrieb von Gebäuden. Eine 

fallweise Zertifizierung der Erfüllung von nachhaltigkeitsrelevanten 

Anforderungen bei Einzelbauwerken ist ein Teil der Öffentlichkeitsarbeit.  
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Referat Campusentwicklung am KIT Karlsruhe 

Prüfung und Arrondierung des Flächenbedarfs  

Konzentration der nutzenden Einheiten und dadurch Schaffung von Synergien 

 Reduzierung des Flächenverbrauchs  

energetisch optimierte Ausrichtung der baulichen Anlagen 

die Nachhaltigkeit im Planungs- und Bauprozess 

optimierte Arbeits- und Kommunikationsbedingungen 

 

Die einheitliche Entwicklung der KIT-Standorte ist Grundvoraussetzung für eine 

weitere Integration von Universitäts- und Großforschungsbereich. Mit der 

Bündelung der strategischen Verantwortung für den baulichen Masterplan 

und die Campusentwicklung unmittelbar beim Präsidium wird die 

Grundvoraussetzung dafür geschaffen. Die Entwicklung des Masterplans erfolgt 

gleichermaßen für alle Standorte des KIT und berücksichtigt die jeweiligen 

Restriktionen und zielt auf den effizienten/schonenden Einsatz der Ressourcen.  

 

Aufgaben: 

 

 

https://www.zukunftscampus.kit.edu/58.php 
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Leitfaden - Nachhaltigkeitsmanagement 
08.03.2017 

Zusammenfassung 
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Handlungsempfehlungen I 

Einordnung nachhaltigkeitsrelevanter 

Themen des Liegenschaftsmanagements in 

die Vision, Mission und Ziele der Einrichtung 

Aufrechterhaltung und Ausbau der Planungs- 

Bau- und Betreiberkompetenz 

(Weiterbildung, Ausbildung von 

Nachhaltigkeitskoordinatoren) 

Intensiver Austausch mit der Leitung der 

Einrichtung bei Master- und Bedarfsplanung 

(Abstimmung mit Forschungs- und 

Entwicklungsplan) 

Ausbau von Portfolioanalyse und 

Portfoliomanagement  

 

 

 

 

 

 



Lehrstuhl Ökonomie und Ökologie des Wohnungsbaus 51 

Handlungsempfehlungen II 

Akzeptanz eines erhöhten Mittelbedarfes für 

die Planung (Variantenvergleiche, 

Zusatznachweise, Ökobilanz) 

Qualitätssicherung und –kontrolle der 

Bauausführung 

Ausbau der Objektdokumentation 

(Gebäudepass) 

Ausbau von Energieverbrauchsmonitoring, 

Betriebskostencontrolling und 

Nutzerzufriedenheitsanalyse (Orientierung 

am BNB Modul „Nutzen und Betreiben“) 

Beachtung von Nachhaltigkeitsaspekten bei 

der Beschaffung von Energie, 

Reinigungsdienstleistungen, Möbeln 

(Orientierung an Ausschreibungshilfen des 

UBA) 
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Neue Themen (Kooperation mit Forschung) 

Campus als Versuchs-/Demonstrationsobjekt 

Campus als Reallabor 

 

 

 

 

 

 

 

 


